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Inhalte und Arbeitsschwerpunkte



Grundlagen
Wachstum, Kapazität, Handlungsbedarfe
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Anhaltendes Wachstum
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Kapazität Fahrzeuge



6 |  Infrastrukturentwicklung Netzkern  |  02.09.2020

Handlungsbedarfe bis/nach 2030 nach Linien

Grundlage sind die Prognosen 
der Querschnittsbelegungen/ 
Fahrgastprognosen nach 
Linien laut IVML 2030



Wichtige „Bausteine“
Sonderverkehre, Umleitungen, Netzerweiterungen
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Baustein 

Sonderverkehre
zum Auffangen von 
Leistungsspitzen

Sonderverkehre

müssen zusätzlich 

zum Regelverkehr

bewältigt werden
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Baustein 

Umleitungen
für Zuverlässigkeit 
und Robustheit

Bei der 
Infrastrukturausbildung 
im Netzkern sind auch die 
Anforderungen für den 
Umleitungsverkehr zu 
berücksichtigen 
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Baustein 

Netzerweiterungen
für die „Zukunftsfestigkeit“

Die Netzgestaltung am 
Promenadenring und 
seinen Zulaufstrecken 
muss grundsätzlich 
Optionen für 

Netzerweiterungen 

offen halten
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Baustein 

Netzerweiterungen
Wechselwirkungen

Entlastungswirkung im 
Netzkern durch eine 
Süd-Ost-Tangente 

-> macht einen 

Infrastrukturausbau im 

Netzkern jedoch 

nicht entbehrlich



Synthese
Mögliche Belegung 2050 als Bezugsfall für die 
Infrastrukturentwicklung im Netzkern
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Bedarf 2030
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Bedarf 2050
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Entlastungspotenziale 
durch Netzerweiterungen
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Bedarfe für zusätzlich 
verkehrende Sonderlinien 
sowie Umleitungstrassen
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Überlagerung der 
verschiedenen 
Anforderungen an die 
Angebotsgestaltung im 
Netzkern als Grundlage

für die Infrastruktur-

entwicklung

Synthese 2050
Anforderungen



Ableitung von Fahrtendichten 
auf den Netzkernabschnitten 
auf Grundlage eines Bedienungsmodells
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Aus dem 
Bedienungsmodell 2050

leiten sich die erforder-
lichen Kapazitäten auf 
den Zulaufstrecken ab

Wie viele Linien kommen 

von „außen“ auf den 

Netzkern (10‘-Takt)?
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Aus dem 
Bedienungsmodell 2050 

leiten sich die erforder-
lichen Kapazitäten im 
Netzkern ab

Was muss der Netzkern 

zukünftig leisten?



Infrastrukturmaßnahmen Netzkern
Maßnahmen am Promenadenring und in den Zulaufstrecken
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Strategisches 

Maßnahmenpaket 

am Promenadenring

Optimierung 
Hauptbahnhof und 
leistungsfähiger 
Ausbau Südring
in Verbindung mit 
Süd-Ost-Tangente
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Strategische 

Maßnahmen 

auf den Zulauf- und 

Entlastungsstrecken



Zwischenfazit
Teil A
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Zwischenfazit Teil A

 Strategischer Ansatz: 
 punktuelle Optimierungen am Nordring (statt 6-gleisiger Ausbau Hauptbahnhof)

 leistungsfähiger Ausbau am Südring (inkl. Augustusplatz)

 in Verbindung mit der Süd-Ost-Tangente 
(Südsehne inkl. begleitender Einbindungstrassen Brünner T und Hermann-Liebmann-Straße)

 dadurch ausgewogene „Parallel-Struktur“ im Netzkern
 fängt die Anforderungen an Kapazitätswachstum im 

Dreieck „Angebot-Fahrzeug-Infrastruktur“ langfristig auf 



Ausblick
Teil B
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Darstellung und Input zur städtebaul. Integration
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


